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Vorwort oder Einleitung

In der Ausbildung werden (Zahn-)Medizinerinnen und (Zahn-)Mediziner
(„Zahn-“ nachfolgend auch „Z-“) spärlich mit dem Thema Personalführung bzw.
-management konfrontiert. Dieses Wissen fehlt in der täglichen Praxis und im
immer härter werdenden Wettbewerb um die besten Köpfe. Personalmanagement
ist heute mehr denn je ein erfolgsrelevanter Faktor für Arzt- und Zahnarztpraxen.
Mitarbeitende fördern Patientenzufriedenheit und -bindung und damit den Erfolg
einer Arzt- und Zahnarztpraxis. Eine Praxis, ein (Z-)MVZ oder eine andere
ambulante Gesundheitseinrichtung verbessert ihren wirtschaftlichen und ideellen
Erfolg, wenn Praxisinhaberinnen und -inhaber Wert auf die Zufriedenheit der
Mitarbeitenden legen. Nachgewiesenermaßen führt Mitarbeiterzufriedenheit zur
Zufriedenheit von Patientinnen und Patienten und Mitarbeiterbindung führt
zu deren Bindung. Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter, die gern in einer Praxis
arbeiten, weil sie motiviert sind, erbringen eher herausragende Leistungen, sind
meist echter, einfühlsamer und engagierter. So sind sie ein wesentlicher Baustein
für Wettbewerbsfähigkeit jeder Einrichtung im ambulanten Gesundheitswesen.

In zahlreichen Beratungen und Begleitungen von Praxen wurde deutlich,
dass es hieran in vielen Fällen fehlt und wie bedeutsam sich eine Verände-
rung auswirkt. Die Beratenen (Praxisinhaberinnen und Praxisinhaber, aber auch
fachliche und disziplinarische Leitungskräfte) verwiesen ein um das andere Mal
darauf, dass es kein einfach zu nutzendes Nachschlagewerk bzw. Handbuch für
ihre spezielle Situation gibt, das kurz und knapp aufklärt und Vorgehenswei-
sen beschreibt, die sich als erfolgreich erwiesen haben. Dies zeigte sich sowohl
in verschiedensten Gesprächs- bzw. Führungssituationen als auch bei Verträgen
oder andere Notwendigkeiten.
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VI Vorwort oder Einleitung

Das vorliegende Buch dient als Nachschlagewerk für Praxisinhaberinnen und
-inhaber sowie deren Führungskräfte. Es beschreibt – von A bis Z – leicht nach-
vollziehbar die wichtigsten bzw. am häufigsten gesuchten Begriffe rund um das
Thema Personalführung in der Arzt- und Zahnarztpraxis. Es offeriert neben den
Suchbegriffen erfolgserprobte Ablaufbeschreibungen, Checklisten und Muster-
vorlagen. Das Buch bringt Personalmanagementwissen auf den Punkt. Einfach.
Effektiv. Erfolgreich. Es hilft den Verantwortlichen, Zeit zu sparen, informiert
und stärkt Führungskräfte und unterstützt die Bindung von Mitarbeiterinnen und
Mitarbeitern.

Doch was spricht für ein solches Werk und wie kann es der Leserin bzw. dem
Leser behilflich sein?

• Dieses Buch hilft aufgrund seines Nachschlagewerkcharakters, Zeit und damit
Geld zu sparen.

• Dieses Buch stärkt die verantwortlichen Führungskräfte in ihrem täglichen
Handeln.

• Dieses Buch offeriert erfolgserprobte Tipps, die durch Checklisten, Ablaufbe-
schreibungen und Mustervorlagen einfach genutzt werden können.

• Dieses Buch schafft Sicherheit für die Betroffenen, da es hilfreiches und nütz-
liches Wissen rund um das Personalmanagement einfach nachvollziehbar zur
Verfügung stellt.

• Dieses Buch unterstützt Praxisinhaberinnen und -inhaber und deren Füh-
rungskräfte dabei, ihrer Verantwortung gegenüber den Mitarbeiterinnen und
Mitarbeitern adäquat nachzukommen.

• Dieses Buch schafft die Möglichkeit für Praxisinhaberinnen und -inhaber
sowie Führungskräfte, ihr eigenes Führungsverständnis und Personalmanage-
ment effektiv, einfach und erfolgreich zu gestalten.

• Dieses Buch ist aktuell, innovativ und hilfreich und schafft die Möglichkeit,
High Potentials zu gewinnen und zu binden.

• Dieses Buch ermöglicht es Praxisinhaberinnen und -inhabern, im Wettbewerb
um die fähigsten Arbeitskräfte ganz weit vorn mitzuspielen.

Von Beginn an beschäftigte uns die Frage, wie man ein Handbuch, ein Nach-
schlagewerk oder einen Ratgeber schreibt. Wie muss ein solches Werk gestaltet
sein, damit es nützlich, nachvollziehbar und hilfreich ist? Wie muss ein A,
B, C erfolgserprobter Tools zum Nachschlagen und Anwenden aufgebaut und
strukturiert sein, damit es seine Wirkung für Leserinnen und Leser entfalten kann?

Dabei kamen und kommen uns unsere Erfahrungen aus Beratung und Training
entgegen. Dort waren und sind wir mit Fragen wie den folgenden konfrontiert:



Vorwort oder Einleitung VII

„Wie erteile ich eine Abmahnung? Müssen alle Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter
die gleiche Bonifikation erhalten? Wie messe ich den Erfolg bei einer Mitarbeiterin
bzw. einem Mitarbeiter in der Verwaltung? Gibt es tatsächlich unterschiedliche
Mitarbeitergespräche? Wann soll ich diese ganzen Sachen neben der Arbeit denn
machen? Wie kann ich dafür sorgen, dass meine Mitarbeiterinnen bzw. Mitarbeiter
bleiben? etc.“



Einige hilfreiche und wichtige
Hinweise

Die Muster, Checklisten und Tools
Einige derMuster,Checklisten undTools sindnicht bis ins letzteDetail ausgearbeitet
und nicht von jeder Praxisinhaberin oder jedem Praxisinhaber zu übernehmen. Es
sind immer „nur“ Muster. Sie dienen als Anleitung oder Inspiration. Natürlich sind
sie teilweise gekürzt, können aber auf den individuellen Bedarf angepasst und auch
erweitert werden.

Auf der Seite SpringerLink.com finden Sie auf der Produktseite zum Buch unter
https://link.springer.com/book/10.1007/978-3-658-42359-9 alle im Buch aufge-
führtenMuster undChecklisten auch gesammelt zumDownload. DerDownloadlink
ist unter den Informationen zum ersten Kapitel hinterlegt.

Die Zielgruppe
Dieses Buch ist sowohl für interessierte Praxisinhaberinnen und Praxisinhaber als
auch für Führungskräfte im ambulanten Gesundheitswesen oder solche, die es
werden wollen, geeignet. Es ist ein Handbuch und Nachschlagewerk.

Zentral die Nutzbarkeit
Das vorliegende Buch erscheint erstmals und bietet nahezu alleMuster, Checklisten
und sonstige Tools zumDownload. Damit soll ermöglicht werden, dass die Leserin,
der Leser interessante und nützliche Inhalte sofort für sich adaptieren kann.

Arbeitsrecht
Die Muster, Checklisten und Tools sind aus der Beratungs-, Berufs- und Lebenser-
fahrung der Autoren entstanden. Sie sind nicht arbeitsrechtlich geprüft worden und
können eine arbeitsrechtliche Beratung nicht ersetzen. Daher ist es stets angeraten,
bei Bedarf fachanwaltliche Expertise hinzuzuziehen.

IX
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X Einige hilfreiche und wichtige Hinweise

Ihre Meinung
Wir, die Autoren, und auch der Verlag möchten bedürfnisorientierte Fachinforma-
tionen anbieten. Daher ist es uns sehr wichtig und hilfreich, zu erfahren, was Ihnen
gefallen hat, was Ihnen ggf. gefehlt hat, was aus Ihrer Sicht zu kurz gekommen
ist, was hätte weggelassen werden können etc. Auch generelles Feedback jeglicher
Art interessiert uns. Senden Sie Ihre Gedanken, Vorschläge und Wünsche gern an
info@kockundvoeste.de.

mailto:info@kockundvoeste.de
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